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Pressemitteilung  
19. Juli 2021 

Neues Schuljahr - Neue Chance 
Corona verzeiht keine Fehler! Eltern auch nicht mehr! 

 
Der Landeselternbeirat der Gemeinschaftsschulen (LEB GemS SH) hat auf seiner Sitzung am 17.07.21 
ausführlich über den Beginn des kommenden Schuljahres diskutiert. Unabhängig von den Anforderungen an 
den Unterricht sind derzeit die Rahmenbedingungen für den weiteren Schulbesuch das wichtigste Thema 
innerhalb der Elternschaft. 
In Anbetracht der aktuellen Situation und der Erfahrungen aus inzwischen 1,5 Jahren Pandemie, stellt der LEB 
folgende Forderungen: 
 
● Luftfilter 
o Die oberste und wichtigste Forderung ist die umgehende Ausstattung ALLER Klassenräume mit 

Luftfiltern. Die Einschränkung auf Klassenräume der 1. bis 6. Klassen ist keinesfalls akzeptabel. 
Wir erwarten von der Politik ein sofortiges Handeln, sowohl im Bezug auf die Finanzierung als auch 
die rechtzeitige Beschaffung der Geräte. Die Zeiten für Kompetenzgerangel sind endgültig vorbei! 

● Stufenplan 
o Der bisherige Stufenplan muss in seiner Form bestehen bleiben, allerdings ist es für eine breite 

Zustimmung und das Verständnis zwingend notwendig, dass künftig alle 7 Tage einer Woche gleich 
gewertet und gezählt werden. Das einzelne Tage nicht gezählt werden, ist nicht zielführend. Nur 
einfache und leicht verständliche Regelungen führen zur bestmöglichen Akzeptanz. 

● Masken- Testpflicht 
o Die Verpflichtung zum Tragen eine Mund- Nasenbedeckung sowie die Testpflicht haben, wie zum Ende 

des vergangenen Schuljahres, beibehalten zu werden. Erst nach Klärung der Infektionszahlen durch z.B. 
Reiserückkehrer und die Entwicklung angesichts der Delta-Variante kann über Lockerungen 
entschieden werden. Alles andere wäre unverantwortlich und gefährdet die Sicherheit der SuS. 

● Erneute Auffrischung der geltenden Regelungen 
o Zum Ende der Ferien sollte die Landesregierung die Eltern, Schüler*innen (SuS) und Lehrkräfte (LK) 

nochmals ausführlich über alle aktuellen Corona-Regelungen informieren. Damit können eventuelle 
Unklarheiten und Missverständnisse vermieden werden. 

● Keine erneute “Beurlaubung auf freiwilliger Basis” 
o Die im letzten Schuljahr geltende Regelung für eine Beurlaubung der SuS war zu der Zeit und in der 

Form wichtig und der Situation angemessen. Allerdings haben sich die Umstände inzwischen derart 
verändert, dass eine pauschale Beurlaubung nicht mehr notwendig ist. 

o Um jedoch auf die Lage und die Sorgen bzw. Nöte der Eltern reagieren zu können, sollte die 
Möglichkeit geschaffen werden, ab der 2. Stufe des Stufenplans in den Distanzunterricht wechseln zu 
können. Grundlage für einen Antrag der Eltern hat in jedem Fall eine ärztliche Bestätigung zu sein, 
die Entscheidungsbefugnis hat den Schulleitungen (SL) übertragen zu werden, die sich mit den 
Klassenlehrkräften abstimmen sollen.  
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● Wöchentlicher Digital-Tag 
o Eine der wenigen positiven Seiten der Pandemie sind die großen Fortschritte der Schulen im digitalen 

Bereich. Diese sind unter allen Umständen zu bewahren und auch fortzuführen. Nur eine 
konsequente Beibehaltung und Förderung sichert diese Errungenschaften für die Zukunft. 

o Aus diesem Grund sollen die Schulen, wenn es mit den vorhandenen Mitteln vereinbar und 
durchführbar ist, wöchentlich einen Digital-Tag einführen, an dem die erlangten Erfahrungen 
gefestigt und ausgebaut werden. Selbstverständlich sind diese Tage als Unterricht zu werten und mit 
entsprechenden Inhalten zu füllen. 

● Einrichtung einer offenen und zentralen Datenbank 
o Viele Schulen haben in den vergangenen 1,5 Jahren gute Erfahrungen sammeln können. Diesen 

Wissensschatz gilt es zu erhalten und insbesondere weiterzugeben. Warum sollte jede Schule für sich 
“das Rad neu erfinden”, wenn es bereits gute und praktikable Ideen und Lösungen gibt. 

o Hierfür soll vom IQSH, oder einer anderen entsprechend qualifizierten Stelle eine Datenbank etabliert 
werden, in der Erfahrungen, Ideen, Vorlagen, Probleme und weiteres gesammelt und offen zur 
Verfügung gestellt werden. Außerdem soll die Möglichkeit für einen Austausch in den verschiedenen 
Bereichen geschaffen werden. 

o Zudem bedarf es dort einer “Click&Collect” Möglichkeit, in der sich die Zuständigen aufgrund bereits 
gemachter Erfahrungen Hardware, Software, Dienstleistungen oder Lizenzen zusammenstellen 
können. Die Flut an Angeboten ist derart groß und unübersichtlich, dass auch hier von bereits 
gemachten Erfahrungen profitiert werden kann. 

 
● Langfristige Ziele 
o Neben den sofort zu lösenden Aufgaben gibt es auch eine Reihe langfristiger Projekte. Bezogen auf 

den digitalen Bereich der Schulen sind einige Bereiche mit besonderer Priorität zu behandeln. Ohne 
den Anspruch auf Vollständigkeit hier die Aufstellung einiger Punkte. 

o Um den Anforderungen, insbesondere im digitalen Bereich, gerecht werden zu können, ist es 
unumgänglich die Lehrpläne, Fachcurricula, aber insbesondere das Lehramtsstudium umfassend 
anzupassen. Da eine adäquate Anpassung Jahre in Anspruch nehmen wird, ist es dringend geboten 
umgehend und unter Einsatz massiver Ressourcen zu handeln. 

o Die digitalen Lernangebote müssen verbindlichen Einzug in den Schulalltag finden. Trotz der 
bisherigen Errungenschaften ist die Nutzung digitaler Medien und ihrer Möglichkeiten noch immer 
nicht ausreichend in den Schulalltag integriert.  

o Dazu gehören ebenso standardisierte Distanzlernangebote für SuS, wenn diese, unabhängig von den 
Gründen (Krankheit etc.), nicht am Präsenzunterricht teilnehmen können. Es gibt mit den zur 
Verfügung stehenden Mitteln keine Gründe mehr, dass SuS nicht unterrichtet werden! 

 
Für den LEB GemS SH 
 
 
Thorsten Muschinski 

• Vorsitzender im Landeselternbeirat der Gemeinschaftsschulen Schleswig-Holstein 
• Vorsitzender im Kreiselternbeirat der Gemeinschaftsschulen Kreis Pinneberg 
• Mitglied im Bundeselternrat 
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